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I I Konformitäts-
\ n Erktärung

Die

GREIFZUG Hebezeugbau GmbH

D-51434 Bergisch Gladbach . Postfach 20 04 40

veilreten durch den Geschäftsführer Clemens Vedova, MBA lnsead, erklårl:

Die unten baschriabene Maschine entspricht den zum Zeitpunkt ihrer

I nverkehrbringun g in de r Europå ischen G emeinschatt gültigen Vorschrift en.

ANWENDBAHE VORSCHRIFTËN r

EG-RICHTLINIEN:,,,....,,., ...., No g8l37lE.ã

ËG-NORMEN: .,,,.,, No EN 292 - EN 394

DEUTSCHE NORMEN: VBG 8, VBG 9, VBG 9a

BEZEICHNUNG:

ZWECKBESTIMMUNG:

MAHKE:

TYP (Rollkatze)r

TYP (Haspelkatze);

Flollkatze Modell GCP

Haspelkatze Modell GCG

Fahrwark zurn Veilahren von Lasten,

mit und ohne Haspelantrieb

c0rso
0,5t,, 1t,2t,3t
1t,2t,3t,5t

Unterschrift

t l/¿úrr*



GOrSO
Roll- und Haspelkatzen

Betriebsanleitung
für die ltflodelle

und GCGGCP

Rollketzen mit
sü!kg

1000 kg
2000 kg
30110 kg

Tragffihlgkell
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f I Konformitäts-
\ E Erktärung

Die

GREI FZUG Hebezeugbau GmbH

Dõ1{34 Bergisch Gladbach . Postf¡ch 20 o¡l 40

veri¡eten durch den GeschàltsfuhrcrGlemens Vedora. MBÀ lrisasd. crldårl:

Die u¡rlen beschiebene Maschine e¡ilspricht den zum ZeilpunH trre
Inved¡ehÈringung in der Europåischen Gemeinschafr gilligen Vorscåriflerr.

AltllUErìIDEABE VOBSCHFIFTEH:

EG-NORMEN: .....-...--.---- H" EN2g2- EN 39¡T

DEUTSCHE NOHüIEN:-. .. VBG 8. VAG e, VEc sa
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BEZEICHNUHG:

ZUIIECKBESilM!¡IUNG:

frtARl(E:

TYP (Hofiøtre|:
TYP (Haspelkalao|:

Follkalze ModellGCP
l-lespelkalze l¡loddl GCG
Falmyer[r zu m ìls¡fetrrun r¡on La silen,

mit urd otrne Haspelantlieb

GOrSO
0.5 t. 1 t,2 t. 3t
1 r, 2t,3 r,5t

Unlerschtä
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lhpdlrdæn mlt
f000 kg
2000 kg
3fl00lrg
5lXl0 kg

Tragfãhþßelt
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Soreil rudreh'e{, bb mu- 3 mm Spùol
¿wischen Rolleospurkrarrr ünd Trãgef-
kente bleiben und die Aufhângaöse
senkredil nadr unten htui# (Abb- 61.

Sifi erungsdrrauben {4} anriehen. Han*
kuÈcl abnehmsn I

FuHK¡lol{sPntiFtlt'lc du'¡EhÍúhl€n I
(S,Git€ 7AhÐchdlt 3.sl

2. Gerãtebeschrcibung

2.1 Zsreakbostirnmung

conso-Roll- und Haspelkatze¡r dienen am sbheen veúahrcn von l¡stgfl an r-TÉgem
odsËhnlhhen Frd¡lelr.

2-3 Tecñnlscìe Daten

Gleiúes Voqgehen uyic urilor åbsalr 3.2.
Punlû a) bis flfür Bo[katren besch¡leben.

Wac ch
t das den
I BBd hen

Soile belindel-

;luflegen drr ll¡ndlotle:

Ë I idû aulgelÊgt
I, Kelte¡rende
eus aul dasã

=H I Hangalbmad drshen bis dic ltandre[a
H vollin der K€lteill¡hrungdas Fadac liagt
H und das Ìfttþnsnde llei unleùdb de¡
/_t, Ksltem¡charung häng[ {ilbù 4-
; I Beide Ketlenenden mil dem MofltegÈ

= 
glied verbinden und dieses zusarnmen-

ff Pnssen'

3.3 Íilontage der llaspllcatæ

3.4 Anschlagen dEr Lasl

2.2 Tetebe¡elchnung

AÑ' I FoflãtrE lùspChartre

Poe. [crqe Etçelcùrun¡ Foc- ilmgr 8G¡GIEforÈng
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1. *llgarnef,netUar¡ùinrueise

2. GeÉtebsûchleilrung
E.l Zreckbestñmnnrng'
2.2 Tdlebeæichnung
2-3 Tæhni¡chc Daten
2.{ Ibmessurgm

3. Geråto{insar
3-l Allgrmeinec
3-? iloilago dsr Follhetze
33 ùlon[age der Haspallørre
3.4 lneúlegm derLa$
35 Ê¡nltlfunsp¡ühmg
3-6 Vo¡fehrgndsrLsft

4. Pflagc und llllartung

5. lnsland¡elzung

6- Erselzteile

Konfomitäserldärung
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3.5 Funküonspr¡¡fr¡Íg des Fahnrærlrs
t¡sllrur¿ârúeb€n undbeimlüenc*riebenbw.Veilahßndgr fufl.oderHasp€fråt¡epr[ilen,

ob eich alla lauftofl en f rgi drehen.

ob dasvoryegrúena Spiel (g mml einçhalten wird,

- ob die tlaspef durch Ziehen an der llandketa einrrcndrui ttufr.

3.Ê Verfahren der last
e) RoHdr durctr Sclrhben oder Zehen

der angehiilrgten l-asil wel¡hnn.
b) HrspdHa durch Z¡Êhsn e¡ÌdÊr llaÀ+

lctla india gewllnecfib Riclrtung veíah.
ron (Ab. s).
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ùt Einsdzbdngunçn urÉ fui bc-
tdsbfd¡s,¡ \lbrhftt*ç¡n nach Eodaí
aæh ¿rischrrr¡ilich - dr¡ch cinen
Sacùfiondgm präûan fassan,

1. Allgemeine llfarnhinweise

¡fi\ Vu*rlOen Sie Vedet¿ungen, indern
E l¡ SiE rlle At¡welsungun befolger..

OORSO 8oll. und Haspelkalzen dtulen nur
mn Pasonon eingeselzt ï¡erden, die damit
ucdÉut â¡nd. Sh rdlgssr wm Unternehmer
m-¡l dgrBafesligung und Wa¡tmg def Ger4s
beauftragt sein.

Der Bedisner ¡il¡B die dnschlågþen Untall-
mrhElungsrorsdrtifren (IJVU), Jtt hden, Hub-
und tuggnrãüe'(VEG Bl. Jftane'{l/tsG 9}

2

und J-astadnahrneindchfi¡ngen im l-lebo-
zeügbetr¡eb'fìlBG gaf sauie diæe 8eû¡ebs.
anleltung l¡en¡ren und enlsprudrmd unter-
wiessn wurden s/sin.

Fúr Schåden arlgrund wn Urùaulen und
Anderungen am Gerål emñe rulgrund der
Verrendung von Nicht@jnalleilen über-
nilnrf de GREIFZUG Hebereugbau GnùH
kcine Haftung-

6. Ersatzteile
Ersa[zteillisten eúetren Sie Íibo¡ llren Hãndhrode¡ dield vun der

GREI FZUG Fbazerqhao GrnbFt.

4. Pfleç und lilartung
al Gerill saùer hahecr und üodrer lagem.

bl Dh hg€nrng und dir Vezaftrlnq dec
lþE{altl*æ þ nach Eeanspnrc-hurg
bis d¡ai¡nal iåihrl¡r;h sclmbrtn.

c) Hdl- und Haspdkalzan but UW rúrÈ
desbns einmalþhfich - arqr€cftffid @

5. lnstandsetzung
Heparatreo en coRso Holl- und Harpetalzen düilen mrú¡rch dsn Horrtellerbzw_

du¡dr eins Hebozougusrtrdaü und
nur urÌls¡ Yenuandung von Origfrnlersalzleten arsgeltihil vrerden.
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L4 3-2, llontaç der BolllüÞe
Dia b€iden Seilenplatlen des Holllehncedß umrúen dur¡l den Gøuinde-l¡tlhokør (Hechts-
und Linlægênindel! mileinanderwùunden. Die be{¡dùgûe Hanrlkubet orldcht€ú das Ern-
stgil€nauldievorhandansTrågetbruile.l*auePl4zgnindenderEi'rsilrderHandkuÉclnhht
nËglich. den Gewind+Ladbolzen uon Ha¡d drehen.
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ACHTUIIIGI GrðBere Boll- oder Ha+'
pslhat¡Fn ¡ut Sicherhû¡tsgdlnden mit
ilrÉ¡ Personen mml¡er€n.

Geuinde-l¡slbolzen mit dem l{ir die
HandntÈel wrgesehehnen Ende in d¡e
mit L gekennzebhnete Seìenplatle
{A,bb- 3lca. l0nf Umdrdungen eftrscfirau.
ben (Lhksg€winde!1. Oia zws¡ls Seil€n.
plaüe wrsidrtþ auf der Gegensele en-
se{zen und mit ebenla[s ltnf Undrehun
gnn aulsdtrarrben (Fec+rcgfl irdell-

Gerrinde-Laslbolzen einúehen. tús auf
der AuBensaite der SdlelSatlen genug
Gevri¡¡de zum Ar¡fslcc*en der Handrur-
bel wúanden isi. KuÉel mil den zwei
Stilten genau ansetzen und mit der
Schrm¡bh{ilsa f3} auf dern Geurinde-Lasl-
boÞen sichern (Lûrksgewinde!¡ (åbb. 31.

Kupler-SclnJben (61 in die Bohrungen
der SHrerungsschrauben einlegen. Auf
dclrtigo tage aclfan und Sidrenrngs-
schraubcn ($ einschraúen (Âbb. 4|.
abcr noch niclrt festdlthen!.

WIchllgl
JedesmalvorAubrirryen aÍ oinen Tfå
ger pll¡f3r ob dle AullrÐngsõss ln
der ldtle¡wls,cñen den Seüerplrtlen
bãngll TSem nicht. eiæ SoilurplalÞ
so auf dem Gewinde-l-astbol¿en dre-
hen bis die Ösa ¡entded is[.

df Den Geninde-Lasbolzen(l! mÈ der Hanô
hqbel aúdrshso (gegen den Uhaeiger-
sinnlbb sich die Foiløtze auf den Träger
hänçn läßt
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3. Geräte-Etngatz

3-l Allgemelnes

Ë ti"O* F¡ry"r+ isteichenustelen, daß die Fdt. und Haspeilmtzenohneer4enEflfge
Ë ingel und alle daran angeschlaqonan Lasterr odnungsg$ñ$ lmfltiert ¡índ. -

fr I au*mlche¡ds Tr¡gfähtgkelt des vprw€ndstfi Trãgerc rnuB durú einen Sechkundí-
Ç-n lestçstellt sein.

Die auf demTypenschild dgr Roll- und Haspelkatzen und in diese¡ Eddebsanle¡tung ange-
gebonun Tregiãhlgtßiton dtrlen nlshl über¡ctrlB¡n t¡rden.
Die in diese¡ Bcfiiebsardeitüng an_gegebenen Flengchb¡allm fül d¡e RolF und Haspel.-- t¡en mÍisrao sÍngchalten ürstdsil-

Farconenlnrnrpolt
l¡tm¡bolenl

Dor Àufenlhall uon
Fsrsdnúm unl* rchwcben
de¡¡ l¡sten ist usbotonl

Schrãgzug lst ucÌtotenl

nåä 5

2

1

e) Hol[øtre aú den Trå¡¡eraft*qen. Dann
mit Hmdkubet zud¡ehen (im Uhneþer-
sinn) (Abb.5f.
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